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Die Messehallen – eine futuristische Konstruktion 
aus Glas und Stahl 

Eingekeilt zwischen professionellen Journalisten 
mit überdimensionierten Fotoapparaten stand ich 
etwas verschämt mit meiner kleinen putzigen Digi-
talkamera und versuchte Günter Grass, der vor mir 
auf dem Autorensofa saß, würdig abzulichten. 

Um ein Autogramm des Nobelpreisträgers zu er-
halten, stand man über eine Stunde Schlange. 

Selten kann man berühmte Autoren so nah erleben. 
Lesungen an allen Ecken und Enden!

Clever! – Im Gegensatz zu Sonya Kraus kommen-
tierte Wigald Boning mit manch kluger Bemerkung 
sein neu erschienenes Buch „Bekenntnisse eines 
Nachtsportlers“.

Auch Manga-Fans kamen auf ihre Kosten. Wun-
derlich verkleidet mit lilafarbenen Haaren, Plastik-
schwertern und Reifröcken mischten sie sich unter 
das lesende Volk und veranlassten so manchen zu 
einem Stirnrunzeln.  

„Mein Leipzig lob ich mir …“ 
– der LK Deutsch auf der Buchmesse 
vom 23.-25.03.2007

Die Fotos und die Zitate der folgenden Seiten geben die Ein-
drücke der Kollegiatinnen und Kollegiaten wieder. 

Leitung:  Langer, Holler
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Der anstrengende Aufstieg auf das imposante Völkerschlachtdenkmal wurde mit der malerischen 
Silhouette der Stadt Leipzig belohnt.

Die Nikolaikirche beeindruckte durch ihre einladende Freundlichkeit. Man kann die Wirkung 
ahnen, die im Herbst 1989 von ihr ausging und zur friedlichen Revolution in der ehemaligen 
DDR führte. 

Ein Klangbrunnen in einer Einkaufspassage lockte zum Selbstversuch. Doch war es nicht so leicht, 
durch geschicktes Reiben der Bronzegriffe mit den Handinnenÿ ªchen das Wasser in Schwingung 
zu versetzen und dem ungewöhnlichen Instrument ungeahnte Töne zu entlocken. 

An Leipzig lob ich mir die freundlichen Menschen, die uns in den verschiedensten Fällen unauf-
gefordert und geduldig weiterhalfen. 

Leipzig – wir kommen wieder!


